Protokoll der Malteser-Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 30.01.2015, um 18.00 Uhr in Aurich
Anwesende: 38 Mitglieder lt. Anwesenheitsliste, darunter von den Maltesern und Johannitern: Max-Gerfried von Lengerich, Lingen (Sohn von Diözesanleiterin Octavie von Lengerich), Ulrich Brakweh (Diözesanreferent Osnabrück), Bernhard Alberts (zukünftiger Stadtbeauftragter Lingen) mit Sohn Henry sowie Hans Hunfeld (Stadtbeauftragter der Johanniter Aurich)
1. Beginn um 18.00 Uhr mit Hl. Messe in der Ludgerus-Kirche 
2. Anschließend Versammlung im Bonihaus und Begrüßung durch den Ortsbeauftragten Heinrich Hahnenkamp
3. Heinrich Hahnenkamp begrüßt alle Anwesenden, besonders die Abgesandten von den Maltesern Osnabrück, Max Gerfried von Lengerich und Ulrich Brakweh, sowie Bernhard Alberts, Stadtbeauftragter Lingen, und den Stadtbeauftragten der Johanniter Aurich, Hans Hunfeld. 
Heinrich hält kurz Rückblick auf sein Wirken mit den Maltesern in den vergangenen zehn Jahren: Seit 10 Jahren fährt regelmäßig zu Pfingsten ein großer Hilfstransport nach Litauen, bei Bedarf auch zusätzlich im Herbst. Insgesamt sind 360 Tonnen Hilfsgüter nach Litauen gebracht worden, zusätzlich Pkw’s und Bullis. Die Schwerpunkte in Litauen waren die Ausstattung des Krebskrankenhauses in Kaunas mit über 300 Betten und sonstigem Mobiliar und Geräten und Materialien. Das Jugendlager in Nemunaitis, Alytus, wurde neu eingerichtet. Die verschiedenen Institutionen und Krisenzentren von Pater Vincentas wurden mit Betten, Möbeln, viel Kleidung und finanzieller Hilfeleistung unterstützt. Die beiden Klöster der Schwestern der hl. Elisabeth, geleitet von Schwester Jolante, wurden mit notwendigen Gütern versorgt. Das Auricher Gymnasium hat durch unsere stetigen Besuche eine Partnerschaft zum kath. Gymnasium in Alytus aufgebaut. Viele Freundschaften sind zwischen Litauern und Deutschen entstanden. Jedes Jahr finden im Sommer Gegenbesuche aus Kaunas und Alytus statt. 
Zum Ende seiner Rede dankt Heinrich allen Anwesenden für ihre tatkräftige Unterstützung, Stahlbau Ihnen und den Auricher Firmen, die uns als großzügige Sponsoren stets unterstützt haben und hofft, dass die Hilfsbereitschaft und entstandenen Freundschaften weiterhin fruchtbringend verlaufen werden. 
4. Max-Gerfried von Lengerich lässt Grüße von seiner Mutter Octavie von Lengerich und von Ludwig Unnerstall, dem Diözesangeschäftsführer Osnabrück, ausrichten. Beide sind heute Abend leider verhindert. Er liest ein Schreiben seiner Mutter an Heinrich vor. Octavie von Lengerich dankt Heinrich für seinen jahrelangen Einsatz als Stadtbeauftragter und würdigt seine Arbeiten. Auch seiner Frau Anni wird Dank und Hochachtung für die jahrelange Unterstützung ausgesprochen. 
Max-Gerfried von Lengerich ergänzt das Schreiben mit eigenen Worten und hält kurz Rück​blick: Heinrich ist seit 10 Jahren Mitglied der Malteser und seit 2006 Stadtbeauftragter der Malteser Aurich, die er selbst gegründet hat. Van Lengerich spricht seine Anerkennung für die 10-jährige Tätigkeit aus. Heinrich hat seinen Nachfolger Alfred sorgfältig auf die Aufgabe vorbereitet.
Heinrich erhält seine Entpflichtungsurkunde als Stadtbeauftragter. Dann überreicht Max Gerfried von Lengerich an Heinrich die Malteser-Verdienstauszeichnung in Gold für seinen wertvollen Dienst der letzten 10 Jahre. Er dankt auch Anni für ihre Unterstützung und überreicht ihr einen Korb mit Narzissen.  
Steffi und Kyra übergeben Heinrich einen Korb mit Leckereien, flüssigem Malteser und eine Collage mit Bildern aus 10 Jahren Malteser Aurich und danken ihm für seinen überragenden Einsatz für unsere Malteser Ortsgruppe.
5. Max-Gerfried von Lengerich stellt den Anwesenden den neuen Stadtbeauftragten der Malteser Aurich, Alfred Dellwisch, vor. Alfred ist seit dem 1.4.2006 stellvertretender Stadtbeauftragter gewesen. Von Lengerich überreicht ihm die Urkunde mit der Ernennung zum Stadtbeauftrag​ten am 30.1.2015 und lässt herzliche Glückwünsche von seiner Mutter und der Malteser-Geschäfts​stelle Osnabrück ausrichten. Alfreds Frau Maria erhält einen Korb Narzissen. 

6. Der neue Stadtbeauftragte Alfred Dellwisch fasst sich kurz. Er ist sich der Arbeit, die vor ihm liegt, bewusst. Die Malteser Aurich müssen nicht nur in Litauen wirken, sondern ihre Arbeit auch vor Ort in unserer Pfarreiengemeinschaft bestärken. 

7. Dechant Johannes Ehrenbrink hat bereits in der Predigt Heinrich seinen Dank ausgesprochen. Er berichtet von den sozialen Projekten aus Neuauwiewitt. Johannes sieht als neue Aufgabe für die Malteser die aktive Hilfe in der Flüchtlingsproblematik. Er berichtet, dass Brigitte Hesse nach Schließung des Auricher Gefängnisses nun als Beauftragte für die Aufgaben zur Integration der Flüchtlinge wirken wird. Johannes betont nochmals, dass er neben der Litauen​aktion die Flüchtlingshilfe als zweite große Aufgabe der Malteser sieht. 
Steffi Holle, Leiterin Caritas Ostfriesland, Horst Stamm, Rendant Aurich, und Alfred Dell-wisch, jetzt Stadtbeauftragter Malteser Aurich, befürworten den Vorschlag von Johannes mit weiteren Redebeiträgen. Alle anwesenden Mitglieder stimmen dem zu. 

Carl Hack, Pastor Neuauwiewitt, hatte im Dezember zu seinem 25-jährigen Priesterjubiläum um Spenden statt wohlmeinender Geschenke gegeben. Die beachtliche Spendensumme wurde von Carl selbst noch aufgerundet. Er übergibt an Alfred für die Litauenhilfe und an Steffi für den Verein Subito jeweils 1.500 € und dankt allen, die sich an der Spende beteiligt haben. 

8. Ulrich Brakweh richtet Grüße von allen Maltesern aus, besonders von Ludwig Unnerstall, der heute Abend leider verhindert ist. Der Erstkontakt, der im letzten Herbst mit den Maltesern aus Alytus geknüpft wurde, wurde in Alytus sehr positiv aufgenommen. Die Malteser danken für die Hilfsgüter und möchten vor allem zunächst eine freundschaftliche Beziehung auf​bau​en. Es sind etwa 30 Mitglieder in der Maltesergruppe Alytus, sie betreiben eine Suppenküche, engagieren sich in der Altenpflege und beginnen mit der Jugendarbeit. 

9. Ulli Kötting, seit zehn Jahren Litauen-Hilfstransportfahrer, ruft allen die Fahrt letztes Jahr zu Pfingsten in Erinnerung: Während der Fahrt waren bei einem Lkw zwei Reifen auf einmal geplatzt! Der Konvoi musste sich erstmals trennen, der beschädigte Lkw blieb zur Reparatur zurück, die Instandsetzung dauerte jedoch über 24 Stunden. Die beiden Fahrer beschlossen, den Transport trotz aller Strapazen fortzusetzen und kamen am nächsten Vormittag mit über 17 Stunden Verspätung in Kaunas an, wo sie jubelnd empfangen wurden. 
10. Alfred beendet um 20.15 Uhr den offiziellen Teil der Jahreshauptversammlung und wünscht allen einen guten Appetit. Es gibt Grünkohl mit Pinkel, Kohlwurst und Kasseler.
Protokoll: Rita Meyer-Brunken
